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Während der floristischen und phytozönologischen Untersuchungen 
im östlichen Draugebiet (Podravina) in Nordostkroatien haben wir im 
Jahr 1978 die Art Allium atropurpureum W. et K. gefunden.
Diese Pflanze ist aus Syrmien bereits seit W a l d s t e i n  und K i- 
t a i b e l  (1802) bekannt. Wie aus der floristischen Literatur hervor­
geht, ist sie einerseits im Küstenland und andererseits im kontinentalen 
Gebiet Ostkroatiens (und weiter östlich) verbreitet.
Für die Küstengebiete werden genaue Fundorte wie Trogir, Solin, 
Split, Bribir, Novi, Kraj bei Moscenica, Medvednjak ( V i s i a n i  1842, 
S c h l o s s e r  und V u k o t i n o v i c  1869, H i r c  1915, R o s s i  1930) 
angegeben, während für die kontinentalen Gebiete nur allgemeine An­
gaben angeführt sind.
Man kann danach nicht genau sagen, wo die Pflanze in genannten 
Gebiet vorkommt. Auch im Herbariumetikette von S c h l o s s e r  im 
Botanischen Institut (ZA) gibt es keine Fundortsangabe. Unter dem 
Namen Allium atropurpureum  W. K. steht: »In agris et collibus grami- 
nosis litt, croat. et in Slavonia. ..«  Aus den genannten Angaben kann 
kein genauer Fundort festgestellt werden. Sogar, weiss man nicht ob die 
Pflanze im mediterranen oder im ostkontinentalen Gebiet gesammelt 
wurde. Ein solches Herbarexemplar hat für pflanzengeographische Zwec­
ke jedenfalls keine Bedeutung.
Im Prodromus florae peninsulae Balcanicae ( H a y e k  1933 :54), 
sind ebenfalls, wie in dieser Flora üblich ist, nur allgemeine Verbrei­
tungsangaben angefürht, u. zw. »In agris, cultis. Cro.Da. Sb.Bu.Thra.«
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Allium atropurpureum ist die Art östlicher Verbreitung, die nach 
der neuesten Flora Serbiens im Steppengebiet Ungarns, in den östlichen 
Teilen der Balkanhalbinsel und in Asien verbreitet ist. Unter der Ver­
breitung in Serbien ist an derselben Stelle merkwürdigerweise nur die 
Gegend von Nis angegeben (T a t i c 1975 : 585).
Nach E h r e n d o r f  er (1973) kommt Allium at ropurpureum, was 
Mitteleuropa anbelangt, in Österreich (A*), Ungarn (M) und in Jugosla­
wien (J) vor.
Im kontinentalen Gebiet Kroatiens erreicht sie, wie aus der flori- 
stischen Literatur hervorgeht, ihre Westgrenze in Slawonien. Da aber, 
soweit uns bekannt ist, kein genauer Fundort aus diesem Gebiet ange­
führt ist, wird jede Fundortsangabe floristisch bzw. pflanzengeogra­
phisch interessant. Deswegen möchten wir hier über eine solche kurz 
berichten.
Die Pflanze haben wir im östlichen Draugebiet (Nordostkroatien) 
in der weiteren Umgebung von Osijek, u. zw. zwischen den Dörfern 
Ladimirevci und Bizovac (Abb. 1), gefunden, wo sie in einer Arrhenat- 
heretum-Wiese folgender Zusammensetzung gesammelt wurde:
Arrhenatheretum, Arrhenatherion und Arrhenatheretalia:
2.2 Arrhenatherum elatius 1.1 Pastinaca sativa
1.1 Galium mollugo 1.1 Tragopogón orientalis
1.1 Leucanthemum praecox
Molinio-Arrhenatheretea:
2.1 Centaurea jacea 1.1 Alopecurus pratensis
1.2 Festuca pratensis 1.1 Festuca rubra
1.2 Lathyrus pratensis 1.1 Poa pratensis
1.2 Trifolium pratense 1.1 Trifolium repens
Sonstige:
2.1 Moenchia mantica +  .2 Galium verum
1.2 Vicia hirsuta + Allium atropurpureur
1.1 Achillea millefolium + Carex praecox
1.1 Anthoxanthum odoratum + Clinopodium vulgare
1.1 Beilis perennis + Euphorbia virgata
1.1 Bromus mollis + Picris hieracioides
1.1 Equisetum arvense + Potentilla reptans
1.1 Plantago lanceolata + Ranunculus repens
1.1 Ranunculus polyanthemos + Vicia grandiflora
1.1 Veronica arvensis
Auch bei weiteren geobotanischen Untersuchungen in der Podra- 
vina werden wir der Verbreitung der Art Allium atropurpureum unsere 
Aufmerksamkeit widmen.
* Unter A  ist auch Liechtenstein einbegriffen
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Autori izvještavaju o nalazu vrste Allium atropurpureum W. et K. 
u široj okolici Osijeka između sela Lađimirevci i Bizovac (si. 1), gdje 
su je našli u livađnoj zajednici Arrhenatheretum elatioris.*
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* Istraživanja su izvršena potporom SIZ-a IV za znanost.
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